
Der Gemeindebrief für
September bis November 2024

Wir wünschen eine gesegnete 
Weihnachtszeit und ein gutes 

neues Jahr!

Der Gemeindebrief für
September 2025 bis November 2025

Wir wünschen eine schöne Herbstzeit
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So erreichen Sie uns
Pfarrerin Esther Reininghaus­Cremers     
Telefon: 06441 / 669271 Mail: esther.reininghaus­cremers@ekhn.de

Pfarrer Daniel Cremers (Vorsitzender des Kirchenvorstands)
Telefon: 06441 / 669270 Mail: daniel.cremers@ekhn.de
Gemeindebüro (im Wichernhaus), Pestalozzistr. 7, 35633 Lahnau ­ Waldgirmes  
Telefon: 06441 / 66000
Mail: kirchengemeinde.waldgirmes@ekhn.de 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Donnerstag 8:30 bis 11:30 Uhr 

Gemeindepädagoge Gottfried Vasserot
Telefon: 0160 / 98656002 Mail: gottfried.vasserot@ekhn.de

Küsterin Aliya Kardas
derzeit in Elternzeit

Stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvorstands Constanze Kuhn
Telefon: 06441 / 4428311 Mail: ckuhn411@gmail.com

Besuchen Sie uns im Internet unter: 
https://ev­kirchengemeindewaldgirmes.dekanat­big.de

Impressum: Der Gemeindebrief
Herausgegeben von der Ev. Kirchengemeinde Waldgirmes, Pestalozzistraße 7, 
35633 Lahnau
Redaktion: Daniel Cremers, Holger Henrich, Nadja Jung
Auflage: 1610

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief 
ist der 02. November 2025

Bankverbindung
Volksbank Heuchelheim IBAN: DE27 5136 1021 0004 5003 77

Volksbank Heuchelheim IBAN: DE18 5136 1021 0204 5003 77 
(für Spenden „100pro“)
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Vom Fallen und Halten ­ Herbstgedanken
Ich sag´s, wie es ist: Ich bin ein Son­
nenkind und mag es also gerne 
warm. Insofern liebe ich die hellen 
und warmen Jahreszeiten, den 
Frühling und den Sommer. Mit dem 
Winter kann ich persönlich nur be­
grenzt etwas anfangen. Bis zum 
nächsten ist es zum Glück zeitlich 
auch noch etwas hin. Derzeit genie­
ßen wir eher noch den Spätsommer. 
Und doch ist es so sicher, wie das 
Amen in der Kirche: Der Herbst 
steht bereits vor der Tür. Dabei hat 
der frühe Herbst für mich zunächst 
auch noch seinen Reiz, wenn die 
Welt bunt wird und das Licht der tief­
stehenden Sonne die Welt in ein 
ganz besonders warmes Licht 
taucht. Aber dann irgendwann geht 
es los: Die Blätter fallen.

Es wird matschig, feucht und kühl. 
Die Tage werden immer kürzer und 
kommen einem dunkler vor. Nicht 
umsonst hat sich in unseren 
Sprachschatz das „November­Grau“ 
eingebürgert und so mancher be­
kommt den redensartlichen „Novem­
ber­Blues“. 

Der Dichter Rainer Maria Rilke 
schreibt in einem der bekanntesten 
Herbstgedichte ebenfalls von fallen­
den Blättern. Doch er bleibt nicht bei 
einer herbstlichen Naturbeschrei­
bung stehen, sondern nutzt bzw. 
deutet das Bild der fallenden Blätter, 
um zum Ende seiner zunächst leicht 
herbstlich­melancholischen Zeilen 
etwas zutiefst Geistliches und Hoff­
nungsvolles zum Ausdruck zu brin­
gen. 



Angedacht

4

Doch lest selbst:

Die Blätter fallen, fallen wie von weit,
Als welkten in den Himmeln 
ferne Gärten;
Sie fallen mit verneinender Gebärde. 
Und in den Nächten fällt 
die schwere Erde
Aus allen Sternen in die Einsamkeit. 
Wir alle fallen. Diese Hand da fällt.
Und sieh dir andre an: es ist in allen. 
Und doch ist Einer, 
welcher dieses Fallen
Unendlich sanft 
in seinen Händen hält. 

Ich bin kein großer Gedichte­Kenner 
oder Poesie­Experte. Aber diese 
Zeilen sprechen mich an, sie 
machen etwas mit mir: „Und doch ist 
Einer, welcher dieses Fallen 
unendlich sanft in seinen Händen 
hält.“ 

Einige Jahre nach Rainer Maria 
Rilke fasste es der Cuxhavener und 
Helgoländer Pastor Arno Pötsch in 
folgende Liedzeilen, die Einzug 
gefunden haben in unsere 
Evangelisches Gesangbuch:

„Du kannst nicht tiefer fallen als nur 
in Gottes Hand, die er zum Heil uns 
allen barmherzig ausgespannt.
Es münden alle Pfade durch Schick­
sal, Schuld und Tod doch ein in Got­
tes Gnade trotz aller unsrer Not.
Wir sind von Gott umgeben auch 
hier in Raum und Zeit und werden in 
ihm leben und sein in Ewigkeit.“ 
(EG 533)

Wer sich von Gott gehalten weiß, 
der hat keine Angst vor dem Fallen. 
Finden jedenfalls Pastor Arno 
Pötsch und der große Dichter Rainer 
Maria Rilke. Und vielleicht haben 
beide ja einfach nur Recht.

Eine gesegnete Herbstzeit wünscht 
Euch und Ihnen

Pfarrer Daniel Cremers
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Spiritus und Spiritualität

Eine (geistreiche) Reise in die Welt 
schottischen Single Malt Whiskys

Herzliche Einladung zu einem
Whisky­Tasting mit Pfarrer Daniel Cremers

(mit Infos zur Geschichte, Herstellung und Spiritualität des Whiskys)

Am Freitag, 28. November um 19:30 Uhr im Wichernhaus

Preis: 25 Euro / Person (max. 20 Personen)
Tasting von sechs schottischen Single Malt Whiskys; 

Wasser, Brot, Salzgebäck, dunkle Schokolade.

Verbindliche Anmeldung bei Pfarrer Daniel Cremers per 
Mail unter: daniel.cremers@ekhn.de
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Auch in diesem Jahr wollen wir im 
Rahmen einer Gemeindeversamm­
lung über den aktuellen Stand der 
Dinge in Sachen „Nachbarschafts­
raum Süd“ und über die damit also 
weiterhin wachsende Kooperation 
und Zusammenarbeit der drei Süd­
gemeinden Waldgirmes, Naunheim 
und Hermannstein informieren: 

Welche Veränderungen sind zu er­
warten (personell, strukturell, inhalt­
lich und in Sachen Gebäude)? Und 
ab wann gilt was? 
Derzeit sind die Gremien aller drei 
Südgemeinden (teils für sich, teils 
miteinander) insbesondere mit fol­
genden Themenkomplexen und Ent­
scheidungen beschäftigt:

­ Die Schaffung eines gemeinsamen, zentralen Gemeindebüros 
spätestens zum 1. Januar 2027
Hier wurde miteinander entschieden, dass der Ort hierfür im Gemeinde­
haus in Hermannstein sein wird, wo dann auch alle drei derzeit beschäf­
tigten Sekretärinnen ihren zukünftigen Arbeitsplatz haben werden.

­ Ein gemeinsamer Gebäudeentwicklungsplan 
(mit Reduzierung von Fläche und Gebäudebestand) 
Hier sind die Entscheidungen größtenteils getroffen worden.

­ Die Bildung eines gemeinsamen Leitungsgremiums bis spätestens 
zum 1. Januar 2027 
(Betrifft zukünftig: Personal, Gebäude, Finanzen und Strukturen) 

Hier stehen wir kurz vor einer gemeinsamen Entscheidung.
­ Die Neuverteilung der Zuständigkeiten und Aufgaben, welche für 
die Pfarrpersonen spätestens ab 2027 nicht mehr nur auf ihre bishe­
rigen Gemeinden, sondern zukünftig auf den gesamten Nachbar­
schaftsraum bezogen werden (s. hierzu auch Bericht im 
Gemeindebrief II/2025). 
Hier gibt es bislang noch wenig konkrete Ergebnisse.

Gemeindeversammlung 2025
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Mehr Details zu diesen Themen­
komplexen und auch die Möglich­
keit, gezielt Rückfragen zu stellen 
bietet auch in diesem Jahr die Ge­
meindeversammlung, zu der alle In­
teressierten herzlich einladen sind: 

Gottesdienst mit anschließender 
Gemeindeversammlung am
Sonntag, 09. November um

10 Uhr in der Kirche Waldgirmes

Für den Kirchenvorstand,
Pfarrer Daniel Cremers
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Besonderer Besuch beim 
„Date“­Abendgottesdienst im Juni
Nein, wir hatten keinen „Mist“ ge­
baut, es war auch keine Prüfung 
und Noten gab es am Ende auch 
nicht. Tatsächlich kommt es aber 
nicht aller Tage vor, dass in einem 
Gottesdienst ohne besonderen fest­
lichen Anlass Pröpstin, Dekan, Prä­
ses und auch VertreterInnen 
unserer Landeskirche EKHN zu 
Gast sind. So geschehen bei uns 
am 15. Juni in Waldgirmes. Doch 
der Reihe nach:

Unser regelmäßiger Abendgottes­
dienst „Date“ erfreut sich weiterhin 
großer und ­ was die Zahlen angeht 
­ mehr als überdurchschnittlicher 
Beliebtheit. Immer wieder dürfen wir 
noch neue Besucherinnen und Be­
sucher willkommen heißen (teils so­
gar aus der näheren Region), 
während andere kein „Date“ verpas­
sen. Die Gründe für den regen Zu­
lauf sind dabei ganz unterschiedlich: 
Die einen spricht die besondere At­
mosphäre an: Ungezwungen, herz­
lich, einladend; ob nun vor, während 
und auch besonders nach dem Got­
tesdienst beim stets geselligen „Af­
terglow“ bei einem Gläschen oder 

Fläschchen und entsprechenden 
kleinen Snacks. Andere mögen be­
sonders die schöne Musik. Die 
nächsten wieder die lebensnahen 
Themen, oder auch die emotionale 
Bandbreite zwischen herzhaftem 
Lachen und stillen Momenten. Auch 
die sog. „offene Zeit“ während des 
Gottesdienstes mit meist verschie­
denen Möglichkeiten und geistlichen 
Angeboten macht für manche den 
entscheidenden Unterschied aus. 
Egal aus welchen Gründen…egal, 
ob Ersttäter oder ob regelmäßige 
Besucherin, ob zutiefst gläubig, eher 
zögernd auf der Suche oder auch 
voller Fragezeichen…egal ob aus 
Waldgirmes oder aus den umliegen­
den Dörfern… Wir freuen uns immer 
über jede und jeden, die mit dabei 
sind.

Gefreut hat uns auch, dass sich un­
ser „Date“ scheinbar bis in die 
Propstei Nord­Nassau in Herborn 
und also zu unserer Pröpstin Sabine 
Bertram­Schäfer herumgesprochen 
hat. Auf ihre persönliche Empfeh­
lung hin wurden wir als einzige Kir­
chengemeinde unseres nicht 
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unbedingt kleinen Dekanates Bie­
denkopf­Gladenbach aufgenommen 
in die Liste der Gottesdienstorte, 
welche von einer kirchlichen Pro­
jekt­Visitationsgruppe besucht wer­
den sollte. Im Auftrag unserer 
Landessynode reist diese Gruppe 
seit einigen Monaten und noch bis 
September durch das ganze Kir­
chengebiet der Ev. Kirche in Hessen 
und Nassau (EKHN) und besucht 
einzelne Gottesdienste – je einen 
Gottesdienst pro Dekanat.
(die EKHN besteht aktuell aus 25 
Dekanaten)

Und so haben wir uns am 15. Juni 
nicht nur über annähernd 180 Got­
tesdienstbesuchende gefreut, son­
dern auch über besonderen Besuch: 
Nebst Pröpstin Bertram­Schäfer, 
Dekan Andreas Friedrich und Prä­
ses Britta Duchardt­Linneborn war 
auch der Visitationsbeauftragte un­
serer Landeskirche Pfarrer Dr. 
Frank Löwe mit zwei weiteren Be­
gleitenden bei uns zu Gast, haben 
mit uns Gottesdienst gefeiert und 
viele Menschen interviewt hinsicht­
lich ihrer Erwartungen an Gottes­
dienste im allgemeinen und auch 
nach ihren persönlichen Beweg­
gründen, den „Date“ zu besuchen. 

All das wird einfließen in einen Be­
richt vor unserer Landessynode im 
Frühjahr kommenden Jahres – man 
darf gespannt sein.

Also, keinen „Mist“ gebaut, auch 
keine Note bekommen. Aber über 
die sehr schönen und motivierenden 
Rückmeldungen unserer besonde­
ren Gäste haben wir uns dennoch 
sehr gefreut, wohl wissend, dass wir 
es auch mit dem „Date“ nicht jedem 
und jeder werden recht machen 
können. Die Geschmäcker sind halt 
verschieden, auch beim Gottes­
dienst. Gut so und Gott sei Dank! 
Aus diesem Grund feiern wir auch 
nicht jede Woche „Date“ und versu­
chen in unserem Gottesdienst An­
gebot allgemein eine hohe 
Bandbreite und Vielfalt abzudecken. 
Wir hoffen, dass uns das einigerma­
ßen gelingt?!

Für das gesamte „Date“­Team und 
alle anderen Gottesdienst­Teams 
und den Kirchenvorstand,

Pfarrer Daniel Cremers 
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Beispiele Unserer bunten 
Gottesdienstgemeinde

Kirmesgottesdienst

Detektivgottesdienst

Open Air 

„Date“ Gottesdienst
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Genussmoment Heilig Abend 2024

Reformationstag
Weihnachtsgottesdienst

Gottesdienst zum Apfelfest

Gottesdienst zu Karneval
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Ja! Die Bibel enthält zeitlose Worte, 
die auch heute unser Leben 
bereichern und prägen können.
Wir laden ein, dies mit uns 
gemeinsam zu entdecken.

Herzlich willkommen, auch ohne 
biblische Vorkenntnisse, zu folgen­
den Terminen 

   

24.September / 29.Oktober / 
26.November

jeweils um 19 Uhr im 
Wichernhaus.

"Alt werden nur die Anderen" The­
matisch wollen wir uns an diesen 
Abenden mit dem Älterwerden be­
schäftigen. Wir wollen gemeinsam 
herausfinden, was die Bibel dazu 
sagt.

Infos bei:
Kezia Reininghaus 06441 / 66028
Ingrid Gerhardt 06441 / 962241  

Die Bibel ­ mehr als ein Buch?  
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Aktion Lucia – Licht gegen Brustkrebs
Zuversicht leben
Abendandacht lädt dazu ein, Hoffnung und Zuversicht zu schöpfen

„Aktion Lucia – Licht gegen Brust­
krebs“ – unter diesem Motto gestal­
ten engagierte Ehrenamtliche in der 
EKHN jedes Jahr im Brustkrebsmo­
nat Oktober meditative Abendan­
dachten für Betroffene und ihre 
Angehörigen. Unterstützt vom Lan­
desverband Evangelische Frauen in 
Hessen und Nassau erarbeiten sie 
hierfür eine Andacht und greifen da­
mit den Impuls der Frauenselbsthilfe 
Krebs (FSH) auf, die bundesweit zur 
Aktion einlädt. Unter dem Titel „Zu­
versicht leben“ ermutigt die diesjäh­
rige Andacht dazu, der Frage „Was 
gibt mir Hoffnung und Zuversicht?“ 
nachzugehen, von den Zuversichts­
quellen einer Betroffenen zu hören 
und von den Hoffnungsvisionen der 
Andachtsbesucher*innen zu lernen.

Einladung zur Andacht 
am Montag, 6. Oktober, in Bieden­
kopf­Wallau

Eingeladen sind von Brustkrebs Be­
troffene, Angehörige, Männer und 
Frauen. Die Aktion stärkt Solidarität, 
klärt auf und gibt dem persönlichen 
Andenken Raum. Zum Ausklang 
werden – wie in jedem Jahr – Ker­
zen angezündet. Sie stehen symbo­
lisch für die Anzahl an Brustkrebs 
verstorbener Frauen: „Jeden Tag 
sterben in Deutschland 51 Frauen 
an Brustkrebs“, sagt Anja Schwier­
Weinrich, geschäftsführende Pfarre­
rin im Landesverband. „Die Andach­
ten sind ein Ort für Trauer, aber 
auch für Information und Hoffnung.“ 
Die meditative Abendandacht in 
Wallau wird am Montag, 6. Oktober 
2025 um 19.00 Uhr in der Ev. Kirche 
in Wallau gefeiert.

Veranstalter*innen:
Ev. Frauen in Hessen und Nassau e.V. 
Dekanatsteam Biedenkopf­Gladenbach
Kath. Kirchengemeinde „St. Elisabeth 
an Lahn und Eder“

https://www.evangelischefrauen.de
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Gottesdiensttermine  
September ­ Oktober 2025

07. September 10:00 Uhr  Gottesdienst
(Pfr Daniel Cremers)

14. September 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
(Pfrin Esther Reininghaus­Cremers)

21. September 18 Uhr „Date" ­ Der Abendgottesdienst
(Pfarrerehepaar Cremers & Team)

28. September  11 Uhr „Genussmoment" ­ im Wichernhaus
(Pfarrerehepaar Cremers & Team)

05. Oktober 10 Uhr Erntedank mit Posaunenchor,
anschließend Kirchenkaffee
(Pfarrerehepaar Cremers)

12. Oktober 10 Uhr Gottesdienst
(Pfr Daniel Cremers)

                 
19. Oktober 10 Uhr Gottesdienst

(Lektorin Elke Bornemann)

26. Oktober 10 Uhr Gottesdienst 
(Prädikant Lothar Lippert)
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Gottesdiensttermine  
November 2025

02. November 10 Uhr Gottesdienst zum Reformationsfest
(Pfrin Esther Reininghaus­Cremers)

09. November 10 Uhr Gottesdienst, anschließend
Gemeindeversammlung & Kirchenkaffee

 (Pfarrerehepaar Cremers)

16. November 10:30 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst 
am Friedenssonntag in der Kath. Kirche Dorlar

23. November 14 Uhr Ewigkeitssonntag auf dem Friedhof
(Pfarrerehepaar Cremers)

30. November 11 Uhr „Hallo Nachbarn“
Nachbarschaftsgottesdienst zum 1. Advent 
in Waldgirmes mit Posaunenchor
(Team)
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Nach der Sommerpause startet wie­
der der Kindergottesdienst – mit ei­
ner kleinen Neuerung: Ab dem 31. 
August findet der KiGo jetzt alle 14 
Tage sonntags von 10:00 bis 11:15 
Uhr statt, Ort ist weiterhin das Wi­
chernhaus (Pestalozzistraße 7). Der 
erste Termin am 31. August fällt auf 
den Gottesdienst „Genussmoment“, 
bei dem es immer auch ein Kinder­
gottesdienstprogramm gibt. Beginn 
des Gottesdienstes im Wichernhaus 
ist 11 Uhr. Ansonsten findet der Kin­
dergottesdienst für die Monate Sep­
tember bis November an folgenden 
Terminen statt:

14.09. 

28.09. (Im Rahmen des „Genussmoment“ !!)

kein KiGo in den Herbstferien 

26.10. // 09.11. // 23.11.

Wir möchten den Kindern weiterhin 
Raum geben zum Singen, Staunen, 
Erzählen, Basteln und gemeinsa­
men Entdecken biblischer Geschich­
ten – künftig in einem neuen 
Rhythmus, aber mit der gleichen 
Freude und Hingabe. Alle Kinder 
sind herzlich eingeladen – egal ob 
sie regelmäßig dabei waren oder 
ganz neu dazukommen möchten!

Für Fragen und Infos steht Pia Herz 
(06441 65268) gerne zur Verfügung.

Herzliche Grüße
Euer Kindergottesdienst­Team der 
Kirchengemeinde Waldgirmes

Kindergottesdienst ­ jetzt alle zwei Wochen
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Viele werden es schon lange wis­
sen. Anderen ist es jetzt aufgefallen: 
Meine Frau ist schwanger. Und so 
werde ich voraussichtlich Ende Ok­
tober ein zweites Mal ein Neugebo­
renes auf dem Arm halten. So sehr 
ich mich auf diesen Moment freue, 
heißt das jedoch auch, dass ich mei­
nen Dienst in der Gemeinde für eine 
Zeit lang niederlege, um ganz für 

meine Familie da zu sein. Ich werde 
deshalb im November in Elternzeit 
sein. Die regelmäßigen Gruppen­
stunden werden wahrscheinlich wei­
ter angeboten werden können – 
dank der vielen und guten Ehren­
amtlichen! DANKE!

Gottfried Vasserot

In eigener Sache: Elternzeit im November 2025
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Mit der Bibel durch den Herbst



Der ökumenische Arbeitskreis Lahnau lädt ein! 
„Lebendiger Adventskalender 2025“

Lebendig, vielfältig, verbindend und anregend – 
So haben wir den Advent in Lahnau seit 2018 
erleben dürfen. Deshalb möchte der Arbeits­
kreis in diesem Jahr zum achten Mal einladen 
zum Treffpunkt am Fenster einer gastgebenden 
Familie, eines Vereines, einer Gemeinschaft, 
bei dir und bei mir.

So hat sich die Aktion bewährt: Vom 1. – 23. Dezember treffen 
sich Nachbarn, Freunde und alle, die Freude daran haben um 
17.30 Uhr für etwa 30 Minuten beim Tagesfenster im Freien, um 
dort bei einem Becher Tee Advents­/ Weihnachtslieder zu singen 
und Geschichten rund um das Weihnachtsfest zu hören. Mit 
besonderer Spannung kann miterlebt werden, wie das zunächst 
verdeckte, dekorierte Fenster „geöffnet“ wird. 

Wir wünschen uns für möglichst viele Tage im Advent Menschen, 
die Freude daran haben, bei solchen Begegnungen mitzuwirken. 
Gibt es in Lahnau auch in diesem Jahr wieder 23 Fenster, die zu 
einem solchen Treffpunkt „lebendiger Adventskalender“ werden 
können? Über Anmeldungen freuen wir uns ab sofort bis zum 
09. November.

Fragen zur Organisation und Koordination besprechen wir mit 
den teilnehmenden „Fenstern“ telefonisch.                                  
Familie Kleinhans: 06441­64643

Für den Arbeitskreis Ökumene der ev. Kirchengemeinde Atzbach­
Dorlar, der ev. Kirchengemeinde Waldgirmes und der kath. 
Kirchen­gemeinde Dorlar                                                                    
 mit freundlichem Gruß                                                                 
Hedwig und Georg Kleinhans


